
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 43

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin ber Süfteler ©djreier
llnb freue midj pbramibat,

Safe id) aud) mieber fann ftimmen
33et ber 9cationalrat{jêroabl.

SRein ©timmlein ift jroar nur roinjig
Unb berfajroimmt in bem ganjen £eer;
Sagegen bat'ê feine SJceinung

llnb maê mill man nom SBäbler mefjr?

Sd) flimme für äffe 9? eu en,
Sann mirb baê Kollegium grofe,

Sie alten, fie lehrtcn'ê unê fel6er:

9c eue 93e l'en, bie roifdjen famoê.

JBtv © a f t k a n.
Sa mirb in atlen SJlättern gefdjrieben,
Ser Sßapft fann nicfjt ben ©rifpi lieben,
llnb mebr nod) alê ber Guirtnal,
©ei ifjm ber Sreibunb ganj fatal.
9titn moljl, baê läfet fiel) leidjt erîtâren:
Sen ©cïjmetjcr 93unb îefjr ju berehren,
SaS fteljt bem Zapfte böflig fern,
Unb menn fcbon ein 33unb biefen Serra
SRidjt ift genefjm, men mirb'ê berlefeen,

Safe er ben Sreibunb ntdjt fann fdjäjjen?

Ser 3îebafteur beê 93aterlanb", melcfjcr feinen politifdjen ©laubenë»
brübern biet öon ben im Steffin Ijaufenben S3nnbiten unb SDiorbbanben ju
prebtgen mufete, fjat bamit, bafe er fogar jum jmeiten SDîale ftcfj unter biefe

blutbürftigen Stötten magte, ganj nacfj ber SSorfcbrift beê neuen Scftamentê
getjanbelt; fagt ja unfer fteüanb: Ser gute £>irt läfet baê Seben für feine

©cfjafe."

fagte bot bem 5. Dftober:
C o m a n d i a m o sol!

unb nad) bem 5. Dftober îcufjte cr:
Com'! A n d i a m o n o i

3 re tarnt (Slargau). 93ei ben ©rnbungen nadj römtfdjett 9llter=

tljümein in Su nf bot en Ijat man, neben ber fcbon gemetbeten Kaffeemühle,
aucb eine Snicfjennicfcluljr, loetdje nocb, ging, gefunben. SBeiter unten bann
baê fünftlictje ©ebife einer i^ofbame mit ben jmei obligaten ©Ijifeljütjnen in
fjtjfterifcber ©infaffung. SDcnn ift gcfpannt auf meitere gunbe.

(Ç hue vi: 9iägel, i bt taub!"
ïWngcl: SBarum, ifdjt er öppe nüb

im ©tabium?"
(Shncti: ,,©äb m ott, aber mit bem

33 ö 11 e m o a r fäb ifcfjt nüüb. Saê git
e Pcrniffeê 3üüg. ©n platonifdje ©arte
roetlibê bruê madje unb e joltfonifcbi
Stalag, nebft Sßalmcicbüür unb SIffepalaiê;
natütli benn au ©tjinberroögequat unb

©utitrotoar; cbnrj alfo mieber en S3olfê=

fdjarbäng für b'igerrelüüt. SBcm'r nüb
cfja burre mit crc©aage unb cmeBcinbli
Poll SRübli; benn föflibs mt e fet Sîrcbit

Ijeufctjc, i gibene feine, llnb S(jr, Stäftfl?"
SRägel': ,,3d) an nüb mi tbüürt ©ott ©eel nüb unb roenn !Jbr

fdjo cfjöntib Slffelieferant roerbe uub biel oevbicue; ba djunt 'ê ©am i grag
(£&ucti: 'ê ©auj i grag ebe iäb Ijäicbt g'ieh im Sagblatt"?

iHuf0abc für fpijilologrit.
SBie überfefet man :

SanbeSfdjrotegermutter.
SSeiSljeitSjnbnroclj.
©utlibuebbinber.
Binêfufeiolbatcn.
3tinbermarfctcnbcrvu.
Soubflccfeurcinigcr.

SRfjinoceroSfaftanten.

r.uartaljapienjicljer.
SOîatrofenbuft.

Sfunfetrübcnjudcrfjarnruljr.
Slugapfelcompote.
£>ü£)ncrauqapfel.

93lumenjroicbclroii[je?

Utirs rinem fUbum.
SSer einen blonben ©djnanj berntag unb fittfam lebt unb Bieber,
Sem gilt ber 9Jcäbdjen £>erjenêfdjlag, bem tönen iljre Sieber.

SSitlft roiffen, mie man SSerfe madjt, fo tjod' in eine Sßinte,

©djrcib' 3cdcn« einê, jmei, bier, fccfjê, nerjt, mit ungefoff'ner Stinte.
*

£ieut' gratulirt' icfj gerne bir jum Sob bon fieben Santen.
Saê ßrben tft beê Sebenê gier, brum liebt man bie 93erroanbten.

Su 6ift üiclleidjt beut' übcr'S Saljr, baê fann man nie redjt roiffen,
Sie £älfte bon einem ©Ijepaar, brum übe bicb int Süffen.

SBenn Sotianber ©über roär' unb ©olb ber Sümmelfamen,
Sann roärft bu balb ein 9J(itttonär; ber öerr fei mit bir! kirnen!

Ser Seufel, menn er £mnfl.er bat, ba frifet er fcljmarje gliegen.
Saê fdjönfte Sötäbdjen in ber ©tabt fotlft bu jur ©attin friegen!

3Trember: SBarum mirb tenu baê miferable Sßflafter nicht Per=

beffert ?"
<£inItcimiJ*diEr : Saê roill ber SDcagiftrat jum Stnbenfen an bie

gute alte 3ett fo laffen." ;

©uerlelirer (jum Serltaner): ©djäme bidj, SDf u Her, bie lateiuiicfjen
fQcramcter, bie bu Perfafet baft, roetfen audj nidjt eine ©pur bidjterifdjer
©enialität unb phüofopbüdjer Sortierung, auf."

SBenn icfj ©ie ntdjt erinnert tjätte roürben ©ie Sljren 3tegen=

idjirm fidjcrltdj bergeffen tjaben."
9cun, baê roäre nicht fo fchlimm, aber roiffen ©ie, ber SRegtftrator

Kneiper ift oft fo jerftreut, bafe er ftch felbft in einer ©efe ber Kneipe ber=

gilt, mäljreub er feinen SRegenfcfjirm ruljig nadj föaufe getjett läfet."

fi i n b c r m « n b.

(8t ofjmutter: Slber bu bift mer boch tjüt recht eê Unartigê.
SMuttcr: SBaê git'ê aber?
(Sit ofj mut ter: Q 'ê Sifeli ift fo neê mutfjroilttgê unb übermü*

tfjigê, c» fahrt mer geng mit eme ©djübel ©raê um'ë SDctil urne.
9Jluttct: ©djäm bi, bu SBiieftê!

iîifcli: îlber, 9Jfuetter, bir beit ja fdjo mengift g'ieit, menn nume
bä alt ßljratte balb tbät t'ê ©raê btjfee, jefet rebit ber bteferoäg.

2t n a I o g.

«lutter: Setit, ©fjinber, gäljt t'ê 93cit
fi: i nber: 9J(ttetter, mir meii no nit, roei na djh) uf bltjbe.
SOÎuttct: SBie bir au nüt folgtt. Suegit bert bie fcüfjnli, roie fi

fo fdjön j'©äbel göl).

^ethli: 3a, aber b'©luggcrc geit brumm a geng mit ne, mir
aber ntücfee einjig goh-

3rieffaften bat Hebaftton.

L. i. Bl. Unfer garbenbtlb wirb ©ie nun roobl nadj allen 9tid)tungen
befriebigen. S)ie geflügelten Sngelc-föpfe umflattern SBeifaH jauajjenb bic f c I b ft
ftänbigcn (Sibgenoffen unb aud) an beut tjöljeren Segen fe^lt eâ nidjt. ©{an
fiet) t auê joldjem 33i(be roofjl am beutltdjften meld)' gewagtes Spiel bic llftra=
montanen gegenüber bem SSunbe fpielen. Spatz. 28ir roaren fogar auf
mehrere gefaftt, aber eS fam nur ein öowe. i. üujern wäre bte Strafjen=
beleudjtung uon Ellifon a. b. ïfjur fehr jur Ginführung ju empfehlen, ©ort
ftellen fie nur önternenpfKfjIe oljne latenten auf. llnb baS genügt auch uoll=
ftiinbig; beim flöfit man an einen foldjen ^fatjl an, fo wiH ba§ fo niel befagen
alâ : ö)ib 9ldjt, jejjt fommt ber Straftengraben. E. D. ®ie ?tu?-iuahl ergab
für bieftmal fefjr îocnig ba S8erfdjtebeneé bereit« in ber einen ober anbern gorm
feruirt rourbe. I>. K. 33ir lajen in einer 3c'tu"fl. "äSiebercinfejjung
Stcjpini'S tft jebenfaliê eine fdjmicrige Sadie." Natürlich ein Srucffcljler, eS

follte fje'fiett eine jdjtuierige Sadje. C. K. i. Ct. SBovjdjlag Dorjüglid).
Sdjabe baß cr nidjt früfjer fam; er hätte fid) bübfdj iduftriren laffen. 916er
auaj fo toirb ti Spaft madjen. T. i. L. SDaê (Sine. Sanf. S. J. SSa=

nun benn nidjt i. Z. Sie Uürdjer ^uderltcferanten beten natürlich barum,
baf; iljre ^utferliefcruitgen int See erfaufeu fie liefern gerne jum jroeiten Wal.
®a finb bie Saufermanncn fdjltmmer bran, meil für bie gifdje je^t gefcjjlidje
Sdjonjeit ljenfd)t. Ein muthmifligeg ftcraujbefajtoören ber 33redjruhr unter biefen
gloffenthieren hätte alfo ftrafrectjtlidje Verfolgung ju rtêfiren. H. i. Berl.
Sanf unb ©rufe. Dlv. ÎSegen Diaummangel fönnen mir heute nidjt aHe
Gorrefponbenjen int S3rteftaftcn beantworten. SJBir bitten um etwas ©cbulb.
©crftijicbcncn : Stnontjmc^ toirb nicht angenommen unb nidjt be
nitttuortct.

Ich bin der Diifteler Schreier

Und freue mich pyramidal,

Daß ich auch wieder kann stimmen

Bei der Nationalraths Wahl.

Mein Stimmlein ist zwar nur winzig
Und verschwimmt in dem ganzen Heer:

Dagegen hat's seine Meinung
Und was will man vom Wähler mehr?

Ich stimme sür olle Neu eu,
Danu wird das Collegium groß,

Tie alten, sie lehrtcn's nns selber:

Neue Besen, die wischen famos.

Der Vatikan.
Da wird in allen Blättern geschrieben,

Der Papst kann nicht den Crispi lieben,
Und mehr noch als der Quirinal,
Sei ihm der Dreibund ganz fatal.
Nnn wohl, das läßt sich leicht erklären:
Den Schweizer Bund sehr zu verehren,
Das steht dem Papste völlig fern,
Und wenn schon ein Bund diesen Herrn
Nicht ist genehm, wen wird's verletzen,

Daß er den Dreibund nicht kann schützen?

Der Redakteur des Vaterland", welcher seinen politischen Glaubens-
brlldern viel von den im Tessin hauieudeu Banditeu uud Mordbanden zu
predigen wußte, hat damit, daß er sogar zum zweiten Male sich unter diese

blutdürstige» Rotten wagte, ganz nach der Vorschrift des neuen Testaments

gehandelt; sogt ja unser Heiland: Der gute Hirt läßt das Leben für seine

Schafe."

Respini
sagte vor dem 5. Oktober:

<Z o m s, n â 1 a. u» o not!
uud nach dem 5. Oktober seufzte cr:

voua! n â s, na o v o i

Frei am t (Aargau). Bei deu Grabungen nach römischen
Alterthümern in Lnnkhofen Hot man, ncben dcr schon gemeldete» Kaffeemühle,
auch eine Taichcnnickcluhr, welche noch ging, gesunden. Weiter uuten dann

das künstliche Gebiß einer Hosdame mit den zwei obligate» Chifelzähnen in
hysterischer Einfassung. Man ist gespannt auf weitere Fuude.

Chueri: Rögel, i bi taub!"
Rägel: Warum, ischt er öppe nüd

im Stadium?"
Chncri: Säb woll, abcr mit dem

B ö l l e w o a r säb ücht niiiid- Das git
e vernisses Züüg. En platonische Garte
wellids drus mache uud e zolikonischi
Aolog,ncbst Palmcichüür und Affepalais:
natinli denn au Ehiuderwägcguai und

Snlilrotoar: chnrz alio wicdcr cn Volks-
fchardäng für d'Herrelüüt. Wcm'r uüd
cha dürre mit cre Sange uud eme Zciudli
voll Rübli, dcnn söllids im e kei Kredit

heusche, i gibene keine. Und Ihr, Rägcl?"
Rägel': Ich an nüd mi lhüüri Gott Secl nüd und wenn Ihr

scho chöntid Affeliefcrant werde uud viel vcrdicne: da chuut 's Ganz i Frag
Chncri: 's Ganz i Frag cbe iäb häscht g'ich im Tagblatt"?

Aufgabe für Philologen.
Wie übersetzt man :

Landcsschwiegermutter.
Weisheitszahnwch.
Entlibnchbinder.
Zinsfußioldatcu.
Rindermarkctcndcri.n.
Lanbflcckcnreinigcr.

Rhinoccroskaslanien.
Ü.uariolzcipfenzicher.
Molrosendnst.
Rliukelrübcuzuckerharnruhr.
Augapfelcompote.
Hühucraugapfel.
Blumenzwicbelwähe?

Nus einem Nlbum.
Wer einen blonden Schnauz vermag und sittsam lebt und bieder,
Dem gilt der Mädchcu Herzensschlag, dem tönen ihre Lieder.

Willst wissen, wie man Verse macht, so hock' in eine Pinte,
Schreib' Zeilen, eins, zwei, vier, sechs, acht, mit ungesoff'ner Tinte.

Heut' gratulirt' ich gerne dir zum Tod von sieben Tanten.
Das Erben ist des Lebens Zier, drum liebt mau die Verwandten.

Du bist vielleicht heut' über's Jahr, das kann man nie recht wissen,
Tie Hälfte von einem Ehepaar, drum übe dich im Küssen.

Wenn Koriander Silber wär' uud Gold dcr Kttmmelsamen,
Dann wärst du bald ein Millionär? der Herr sei mit dir! Amen!

»
Der Tenfel, wenn er Hunger hat, da frißt er schwarze Fliegen.
Das schönste Mädchen in der Stadt sollst du zur Gattin kriegen!

Fremder: Warum wird deuu das miserable Pflaster nicht
verbessert ?"

Einheimischer: Das will der Magistrat zum Audenken an die
gute alte Zeit so lassen."

Oberlehrer (zum Tertianer): Schäme dich, Müller, die lateinischen
Hexameter, die du versaßt hast, weisen auch uicht eine Spur dichterischer
Genialität und philosophischer Vertiefung, auf."

Wenn ich Sie nicht erinnert hätte, würden Sie Ihren Regenschirm

sicherlich vergesse» haben."

Nun, das wäre nicht so schlimm, ober wissen Sie, der Registrator
Kneiper ist oft so zerstreut, daß er sich selbst in einer Ecke der Kneipe
vergißt, während er seinen Regenschirm rnhig n^ch Hause geheu läßt."

Kinder m n n d.

Gr ohmutter: Aber du bist mer doch hüt recht es Uuartigs.
Mutter: Was git's abcr?
Gr oft mut ter: O 's Liseli ist so nes muthwilligs und übermü-

thigs, es fahrt mer geng mit eme Schübe! Gras um's Mul ume.
Mutter: Schäm di, du Wiiests!
Liscli: Aber, Muetter, dir heit ja scho mengist g'ieit, wenn nume

dä alt Chratte bald thät i's Gras byße, jetzt redit der dieiewäg.

A n a l o g.

Mutter: Jetzt, Chinder, gäht i's Bett!
Kinder: Muetter, mir meu no nit, wei na chly uf blybe.
Mutter: Wie dir au nüt folgst. Luegit dert die Hiihnli, wie si

so schöu z'Sädel göh.

Bethli: Ja, aber d'Gluggcrc geit drumm a geng mit ne, mir
abcr miieße einzig goh.

Briefkasten der Redaktion.

1. LI. linser Farbenbild wird Sie nun wobt nach allen Richtungen
bcsriedigen. Die geflügelten Engelsköpfe ninflattcrn Beifall jauchzend dic
selbstständigen Eidgenossen und auch an dcm höheren Segen fehlt es nicht. Man
sieht aus solchem Bilde wohl am deutlichsten, welch' gewagtes Spiel die llltra-
montanen gegenüber dem Bunde stielen. Wir waren sogar auf
mehrere gesaßt, aber es kam nur cin Löwe. 1. Luzern wäre die
Straßenbeleuchtung von Ellikvn c>. d. Thür sehr zur Einführung zu empfehle». Dort
stellen sie unr Lateruenvsähle ohne Laternen auf. Ilnd daS genügt auch
vollständig! dcnn stößt man an einen solchen Psahl an, so will das so viel besagen
als: Gib Acht, jetzt kommt der Straßengraben. L. O, Die NnSwahl ergab
sür dießmal sehr wenig, da Verschiedenes bereits in der einen oder andern Form
servirt wurde. I». Wir lasen in einer Zeitung: Die Wiedereinsetzung
Rcspini's ist jcdensalls eine schmierige Sache." Natürlich cin Druckfehler, es
sollte heißen eine schwierige Sache. v. llL. i. K. Vorschlag vorzüglich.
«chade daß er nicht srühcr kam: er bätte sich hübsch illustriren lassen. Aber
auch so ivird es Spaß machen. 1. Das Eine. Dank. S. 5 Wann»

denn »ichl 1. 2. Die Zürcher Zuckerlieferanten beten natürlich darum,
daß ihre Zuckcrliefcruugen im See ersaufe» sie licfcru gerne zum zweiten Mal.
Da sind die Sauserniauncn schlimmer dran, weil sür die Fische jetzt gesetzliche
Schonzeit herrscht. Ei» muthwilliges Heraufbeschwöre» der Brechruhr unter diesen
^losscnthiercn hätte also strafrechtliche Verfolgung zu riskircn. H. i. Lerl.
Dank und Grnß. vlv. Wegen Raummangel können wir heute nicht alle
Cvrrespondenzen im Briefkasten beantworte». Wir bitten um etwas Geduld.
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht bc
antwortet.
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